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Erneute Kanpftätigteit in Rordfraubreich an Anere

und in der Champagne
Alle feindlichen Angriffe abgewieſen Luftangriff auf Boulogne Ein Erfolg bei Dünaburg

Die ſpaniſche Antwortnote
Berlin 17 Februar Amtlich Die Antwortnote

welche die ſpaniſhe Regierung dem kaiſerlichen Botſchafter
in Madrid am 6 d Mts überreicht hat und deren richtig
geſtellter Text ſeitens der ſpaniſchen Botſchaft in Berlin nun
mehr der kaiſerlichen Regierung zugeſtellt worden iſt lautet
in Ueberſetzung wie folgt

Die königliche Regierung hat die Rote eingehend geprüft
die Eure Durchlaucht am 31 Januar überreicht haben und in
der der beſtimmte Entſchluß der deutſchen Regierung ange
kündigt wird vom folgenden Tage ab jeden Schiffsverkehr um
Großbritannien Frankreich Jtalien und im öſtlichen Mittel
meer ohne weiteres und mit allen Mitteln zu unterbrechen
Jch muß ſagen daß der Jnhalt die königliche Regierung ſehr
ſchmerz lich berührt hat u

Die korrekte weutrale Haltung die Spanien von Anfang
an eingenommen und die ſie mit unerſchütterlicher Feſtigkeit
und Loyalität aufrechtzuerhalten gewußt hat gibt ihr das
Recht zu verlangen daß das Leben ihrer den Handel zur
See betreibenden Untertanen nicht in ſo
Lebensgefahr gebracht wird ſie gibt ihr auch das
Recht zu verlangen daß dieſer Handel auf den ge
amten Gebieten weder geſtört noch geſchmälertwird auf welche ſich die kaiſerliche Regierung
re ſieht gemäß ihrer Ankündigung und zur Exteichung

kungen außer acht zu laſſen die ſie ſich bisher in der An
wendung ihrer Seekriegsmittel auferlegt hat

Schon bevor die kaiſerliche Regierung dieſe Veſchränkung
aufgegeben hatte hat die königliche Regierung pro
teſtiert da ſie dieſe Beſchränkungen nicht für ausreichend
erachtete um die Erfüllung der Beſtimmungen des inter
nationalen Seekriegsrechts außer acht zu laſſen Da aber die
von Deutſchland angekündigte Kriegsführung auf ein un er
wartetes undohne Vorgängedaſtehendes Maß
gebracht wird ſo muß die ſpaniſche Regierung mit Rückſicht
auf die Pflichten und Erforderniſſe ihrer Reutralität mit noch
größerer Berechtigung ihren ebenſo wohl erwogenen
wie eindringlichen Proteſt an die kaiſerliche Re
gierung richten wobei ſie zugleich die Vorbehalte macht auf
welche die berechtigte Annahme eine nnabweislichen Ver
antwortlichkeit der kaiſerlichen Regierung namentlich wegen
des durch ihre Maßnahmen wöglicherweiſe verunr

Verluſtes an Menſchenleben ſie hin
weiſt JDie königliche Regierung gründet ihren Proteſt darauf
daß die vollkommene Schließung des Zuganges zu beſtimmten
Gewäſſern und die Erſetzung des urter gewiſſen Umſtänden
unleugbar beſtehenden Wegnahmerechtes durch ein in jedein
Falle anwendbares angebliches Zerſtörungsrecht unvereinbar
ſind mit den anerkannten Grundſätzen des internationalen
Lebens Vor allem gründet ſie ihren Proteſt aber darauf
ganz beſonsers daß die Ausdehnung dieſer Rechtsauffaſſung
in der angekündigten Weiſe auf die Vernichtung des Lebens
von Nichtkämpfern auf Untertanen eines neutralen Staates
wie Spanien ienen Grundſätzen zuwiderläuft die von allen
Nationen ſelbſt zu Zeiten größter Zwangslage innegehalten
worden ſind

Wenn die deutſche Regierung wie ſie ſagt darauf ver
traut daß das ſpaniſche Volk und ſeine Regierung ſich den
Gründen für ihren Entſchluß nicht verſchließen würde und
hofft daß ſie ihrerſeits mitwirken weiteres Elend und weitere
Opfer an Menſchenleben zu verhüten ſo wird ſie ebenſo ver
ſtehen daß die ſpaniſche Regierung die bereit
iſt zu einem geeigneten Zeitpunkte die
JnitiativezuergreifenundihreSſStützejederBeſtrebung zu leihen die zu einem tagtäg
lich ſehnſuchts voller erwarteten Frieden
führenkann andererſeits ein außergewöhnliches Kriegs
recht nicht als geſetzlich zulaſſen kann

Trotz der Rechte Spaniens als neutraler Staat und der
Gewiſſenhaftigkeit mit denen es die ihm hierin obliegenden
Pflichten erfüllt erſchwert dieſe Art der Kriegführung den
Seeverkehr Spaniens nicht nur ſondern unterbindet ihn ſo
gar wobei ſeine wirtſchaftliche Exiſtenz bedroht und gleich
zeitig das Leben ſeiner Untertanen ernſten Gefahren ausge
ſetzt wird Die königliche Regierung baut mehr denn je auf
die ihr zur Seite ſtohende Gerechtigkeit und bezweifelt nicht
daß die kaiſerliche Regierung ſich von den Gefühlen der
Freundſchaft die beide Länder verbinden leiten laſſen und
daß ſie ferner innerhalb der harten Notwendigkeiten des
ſchrecklichen modernen Krieges Mittel finden wird um den
Eimvänden Spaniens zu entſprechen Dieſe Einwände be
ruhen auf der unabweislichen Pflicht der Regierung das

ernſte

WTB Großes Hauptquart fer 18 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
Bayern

Nach lebhafter Feuervorbereitung verſuchten ſtarke eng
tiſche Erkundungsabteilungen nördlich von Armentières und
ſüdweſtlich von Lille ſowie nördlich des La Baſſée Kanals
und bei Ranſart in unſere Gräben zu dringen Sie ſind teils
in Rahkämpfen bei denen Gefangene in unſerer Hand
blieben teils durch Feuer abgewieſen woxden

Nach dem Scheitern ſeines Angriffs ſüdlich von Mirau
wont am 16 Februar abends verſtärkte der Feind die Nacht
hindurch ſeine Artilleriewirkung und griff auf beiden Ancre
Ufern am Morgen erneut an In dem tagsüber andauernden
wechſelvollen Kampf machten wir 130 Gefangene erbeuteten
fünf Maſchinengewehre und überließen dann dem Eegner
unſere vorderen Trichterſtellungen

Südlich von Pys wurde ein heftiger engliſcher Angriff
zurückgeſchlagen alle Stellungen ſind gehalten

An der Oiſe bei Dreslincsurt brachte uns ein Vorſtoß
14 Gefangene ein

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen

rieſt rwalde unter lebhaftem Artillerie und Drretle
eſchuß Jngriffe kamen in unſerem Vernichtungsfener nicht

zur Durchführung
Jn der Nacht zum 17 Februar bewarf eines unſerer

Luftſchiffe Stadt und Hafen von Boulog ne ausgiebig
mit Bomben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front der Generalfeldmarſchalls PrinzLeopold von Bayern
An der Lawkeſſa ſüdweſtlich von Dünaburg brachen

Stoßtrupps in die ruſſiſchen Linien und führten etwa 50 Ge
fangene zurück

Front des Genergaloberſten Srzherzeg
Joſef

Jn den Bergen nördlich des Ojtez Tales ſtellte der Ruſſe
den Angriff ein nachdem ſeine erſten Sturmwellen in unſerem
Abwehrfeuer zurückgeflutet waren

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Richts Neues e
Mazedoniſche Front

Nördlich des DoiranSees wurde eine engliſche Kom
pagnie die gegen unſere Poſten vorging durch Artilleriefeuer
vertrieben

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Der amtliche dentſche Heeresbericht vom Abend

W B Berlin 18 Febr abends Amtlich Beſondere
Ereigniſſe ſind nicht gemeldet worden

Der ößerreichiſch ungariſche Heeresbericht
WTB Wien 18 Februar Amtlich wird verlauthbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die geſtern gemeldeten Kämpfe nördlich des Ojtoz Tales

flauten am Nachmittag ab Der Feind wurde überall zurück

geſchlagen nAn der Front nördlich der Karpathen vielfach ſtärkere
Aufklärungsarbeit

Italieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 18 Amtlicher Bericht vom 18 FebrMazedoniſche See iſchen Preſpa See und DoiranSee

ſchwache ne Nordöſtlich des Doiran Seesverſuchten zwei feindliche Kompagnien nach ſtarker Artillerie
vorbereitung gegen unſere vorgeſchobenen Poſten vorzugehen

von Serres vereinzeltes r
Tätigkeit in der Luft Ein an es Flugzenug wurde im
Cerna Bogne durch Artilleriefener abgeſ
liche Flugzeuge warfen ohne Wirkung mben an
Bahnhof von Oktiſchilar

Rumäniſche Front Spärliches Artiklerieſeuer

Sie wurden durch Feuer zum Halten gebracht Jn der Ehene
Auf der geſamten Frent

en Zwei feind

i der Chämpagne lagen die neuen Stellungen ſüdlich e ur a 27 er it hetreideh Schi t J

Amtlicher Bericht der Heeresleitung rn ihrer Untertanen zu ſaüden und die Suveränität in
vellem Umfange aufrechtzuerhalten damit ſeine nationale
Exiſtenz nicht gefährdet wird wobei ſie die Gerechtigkeit und

das Recht auf ihrer Seite weiß t
TB Madrid 18 Februar Havas Jm weiteren

Verlaufe der Kammerſitzung erklärte Miniſterpräſident Ro
manones die Antwortnote Spaniens an die Vereinigten
Staaten und Deutſchland ſei von allen Kriegführenden
aufgenommen r ad e an die h bei
gierung angegeben die ſie auch weiterhin aufrichtig ein u
werde Die Führer der Konſerpativen und Republikaner
verſicherten daß ſie die Regierung unterſtühen würden Das
zog ſeine Jnterpellation zurück

Schwierig
keiten

T U London 18 Februar Aus New Bork melden die
Times daß die induſtriellen Unternehmungen in den Ver

einigten Staaten in eine immer bedrängtere Lage kommen
da die Zufuhr von Rohſtoffen und die Verſendung von

Die amerikaniſchen

fertigen Erzeugniſſen ſich täglich ſchwieriger geſtaltet Von
einer Eiſenbahngefellſchaft iſt das geſamte hnnetz voll

ſtändig mit Güterwagen befetzt während noch eine Reihe
CiD

Hafen St ſtimmt iſt der Beförderung harren
In den öſtlichen Stanten iſt die Teuerung bereits faſt unhalt
bar geworden Es hat ſich als notwendig herausgeſtellt
zweimal in der Woche Mehl nach den Städten des Oftens zu
ſenden um zu verhüten daß NRohrungsmangel eintritt

T V Keopenhagen 18 Febr Der Zeitung Politiken
wird in einem Londoner Telegramm beſtätigk daß in
Amerika allgemein die Anſicht geteilt wird wenn Wilſon
nicht binnen zwei Wochen Maßnahmen tteffen würde damit
die Schiffahrt wieder aufgenommen werden könnte ſei der
Wohlſtand der Vereinigten Staaten auf das Aergſte bedroht
Jn New York werde der Ausbruch eines Krieges mit Deutſch
land ſo gut wie als Tatſache angeſehen Man verſtehe es
nicht warum die Regierung die Unvermeidlichkeit eines
Krieges nicht einſieht und durch einen entſcheidenden Schritt
die Löſung der Spannung herbeiführt

T V Wien 18 Februar Wie in unterrichteten Kreiſen
verlautet werden von Wilſon teils direkt teils indirekt vo
Verſuche unternommen das Verhältnis zu Deutſchland
wiederherzuſtellen Hinſichtlich der Beziehungen Oeſterreich
Ungarnis zu den Vereinigten Staaten iſt keine Aenderuky
eingetreten

Eine Verſchwörung der gelben
Preſſe

e B Rotterdam 18 Febr Der Rotterdamer Courant
meldet Einem Telegramm der Central News aus
Waſhington zufolge erklärte Stone der Vorſitzende der Kom
miſſion für auswärtige Angelegenheiten am Freitag im
Sengt bei der Begründung des Geſetzentwurfes über Strafex
für Perſonen die falſche Erklärungen zwecks Beeinfluſfung
der Beziehungen mit den fremden Mächten oder Vereitelung
der Maßnahmen der Regierung abgeden daß unter den
roßen Jeitungen zweifellos eine Verſchwörung beſtehe die

Staaten zu zwingen eine feindliche Haltung
gegen eine kriegführende Macht anzunehmen Die Exklärung
Stones kann ſich nur auf die gelbe Preſſe wie New York
Herald und dergleichen beziehen die unter engliſchem Ein
fluß Amerika in den Krieg gegen uns treiben will

Henderſon wird kleinlaut
WTB Rotterdam 18 Februar Der Rienwe Rotter

damſche Courant meldet aus London Miniſter Henderſon
ſagte geſtern in einer Rede in Mancheſter

Wir haben das Geſühl daß unſer es Volk und ſeine
tapferen Verbündeten in den nächſten Möanaten auf eine
Probe geſtellt ſein werden wie nie zuvor ſeit die
erſte Schlacht in dieſem Kriege geſchlagen wurde Jch teile
dieſes Gefühl voll und ganz Der Miniſter erklärte danx
daß er noch nie ſo feſtes Vertrauen gehabt habe daß die Ver
hündeten ihre Feinde beſiegen würden

Die Befehlshaber der im Felde ſtehenden Armeen wür
zen bitter enttäuſcht ſein wenn ſie im kom
menden Sommer dem Feinde nicht einenden Schlag verſetzt haben der mit den anderen bekanrten

toren zuſammen zu einem Endſtegfühete wie die
erhündeten ihn wänichten



WTB London T Fer Reuter Lord Derhy hat
in Volton eine Rede gehalten und geſagt Jch ſehr zuverſicht
lich dem Endergebnie Krieges entgegen aber wir dürfen
nicht zu optimiſtiſch ſein oder glauben daß das Ende
leicht erreicht werden wird glaube daß Deutſchland
eine gigantiſche An ſtrengung machen wkrd um
die Oberhand zu gewinnen Der kritiſche Zeitpu
des K wird in den nächſten Monaten kommen Es
werden e Monate ſein aber es wird kein Ueber
rennen gebe

Die Verſorgungsſkwierigkeiten in
England und Frankreich

Die Kartoffel und Zuckerfrage
Amſterdam 18 Februar Freitag fand in London eine

Verſammlung von Kartoffelkleinhändlern ſtatt Sie be
ſchloſſen vom Montag an keine Kartoffeln eher abzugeben
da ſie ſelbſt nicht in der Lage ſeien die Kartoffeln für eine
Guinee 21 Mark die Tonne zu kaufen Jm Lauf der Ver
handlungen wurde ſcharfer Tadel gegen die Verordnung des
Obmanns des Kriegsernährungsamts laut wonach vom Mon
tag die Kartoffeln zu 16 Penny für das Pfund verkauft
werden ſollen

WTB London 17 Februar Mancheſter Grardian
meldet daß man vielleicht probeweiſe Zuckerk erten einführen
werde

Beſchlagnahme der Kupferrorräte in Frankreich
Zürich 17 Februar Der Munttfonsminiſter Thomas

reichte der Kammer einen Geſetzentwurf ein der die franzö
ſiſche Regierung ermächtigt Kupfervorräte und Abfälle zu
beſchlagnahmen

Die engliſchen Erpreſſungs Verſuche an den

Neutralen
Bunkerkohle gegen Kohlenfahrten über den Kanal
WTB Stavanger 17 Februar Die hieſigen Reedereten

erhalten folgende neue engliſche Regeln für die Lieferung
von Bunkerkohlen

Skandinaviſche und holländiſche Schiffe die von den be
treffenden Häfen nach dem Jnkrafttreten der deutſchen See
ſperre abgegangen ſind und in England mit einer vollen Laſt
gut gert ner Warem eintreffen erhalten die Erlaubnis eine
Kohlen Koksladung nach der Heimat mitzunehmen Gut

h Waren ſind Kies Nitrate Porphyrits Futterß e Lebenswittel Grubenholz Garn Stahl uſw Mit
Ba nach England kommende Schiffe erhalten die Er
laubnis eine Kohlen oder Koksladung nach der Heimat zu
bringen wenn ſie 2 Fahrten mit Kohlen von England nach
einem franzöſiſchen Kanalhafen eder eine Fahrt nach einem

Hafen an der BiscayaBucht ausführen Mit
Teilladung ankommende oder augenblicklich ohne Ladung in
England liegende Schiffe werden als in Ballaſt fahrend be
trachtet Vefrachtete und augenblicklich in England liegende
Schiffe können abgehen wenn ſie durch andere Schiffe der
gleichen Nation erſetzt werden die die genannten Verfrach
tungen hinſichtlich der Fahrten nach Frankreich übernehmen
Die neuen Regeln gelten für Skandinavien und Holland für

en jedoch erſt nach Aufhebung des geltenden Kohlen
verbots

Jtalien eine belagerte Stadt
Bern 18 Februar Jn längeren Ausführungen be

ſpricht Meſſaggero die beunenhigende Lebens
mittelfrägein Jtalien Das Blatt betont daß die
regung von Höchſtpreiſen eine ungenügende Maßnahme
ſei Es ſtellt feſt daß der Jeitpunkt gekommen ſei wo un
bedingt ernſtlich an eine Verteilung des Verbrauchs gegangen
werden müſſe da man jetzt nicht mehr auf Einfuhr zählen
könne Jn Jtalien müſſe man jetzt darangen daß man in einer belagerten Stadt

eb e

Jtalieniſcher Miniſterrat
T D Lugano 18 Februar Der Miniſterrat in Rom

beſprach verſchiedene neue Maßregeln die der Kammer ſofort
bei ihrem Zuſammentritt am 27 Februar zwecks Behebung
des beſtehenden wirtſchaftlichen Notſtandes
vorgelegt werden ſollen Der Kriegsminiſter ordnete bereits
vorgeſtern eine noch geſteigerte Verwendung von
Frauen innerhalb der Militärverwaltung
an Alle dadurch freiwerdenden Soldaten werden entweder
dem Frontdienſt oder falls ſie den Jahresklaſſen 1876 und
1877 angehören dem Militärdienſt überwieſen

318 000 Tonnen Schiffsraum in Rotterdam
ſtillgelegt

T D Rotterdam 17 Februar Von den in Rotter
dom beheimateten Dampfern liegen jetzt in Rotterdam 35
Dampfer ſtill in engliſchen Häfen gleichfalls 35 Dampfer und
9 Segelſchiffe in Bergen 2 Dampfer in Gibraltar 1 Dampfer
außerhalb Europas 10 Dampfer ſo daß im ganzen 318 899 To
Schiffsraum der Rotterdamer Reedereien ſtillizgen

Deutſcher Vorſchlag an Amerika
B Rotterdam 19 Februar Reuter meldet aus Wa

ſhington Das Stagtsdepartement veröffentlicht daß die am
10 Februar vom ſchweizeriſchen Geſandten Ritten vorgelegte
Botſchaft auch Vorſchläge enthalte zur Erweiterung des Ver
trags zwiſchen Preußen und der Union Dieſe Vorſchläge
bezwecken im Falle des Krieges die Deutſchen in der Union
und die Amerikaner in Deutſchland auf demſelben Fuße wie
die Neutralen in beiden Ländern hinſichtlich ihres Eigen
zumsxechts und ihrer Freiheit zu behandeln Die Staats
angehörigen dieſer Länder würden demzufolge in dem
anderen Lande völlig in Ruhe gelaſſen werden anſtatt nur
neun Monate lIang wie der alte Pertrag vorſchreibt Die
Handels hiffe beider Länder würden nicht gezwungen wer
den in See zu ſtechen es ſei denn unter freiem Geleite nach
eigenen Häfen und ihre Kapitäne und Mannſchaften würden
frei bleiben

izielle Kreiſe in Waſhington ſagen daß obgleich
Deutſchland mehrere Beſtimmungen des Vertrages verletzt
habe und die Union aus dieſem Grunde den Vertrag oels ge
brochen betrachten könnte dieſe dent Geiſte des Bertrages
nech immer folge Es habe ſich bereits aus zwei Bekannt
machungen erwieſen daß die Unionsregierung ſelbſt im Falle
des Krieges kein deutſches Privateigentum oder deutſche
Schiffe beſchlagnahmen und benutzen werde Das Staats

nicht zu

AUBooterfolge
Veber 10000 Tonnen Schiffsraum verſenkt
B Lendon 17 Februar Lloyds meldet daß die

engliſchen Dampfer Marie Leonhardt 1466 To Marion
Dawſon 2300 Tonnen und Queenswood 2701 Tonnen
verſenkt wurden Die Beſatzungen der Marion Dawſon
und der Queenswovd wurden gerettet Der Segler Friend
ſhip i Prizham und das Vaggerſchiff Leven wurden
D

WTB Chriſtiania 17 Februar Der norwegiſche
Geſandte in Paris drahtet daß der norwegiſche Dampfer
Nordkap 322 Tonnen von Vilbao nach Nantes mit einer

Ladung Hufeiſen unterwegs am 12 Februar ohne Warnung
12 Meilen vom Lande entfernt verſenkt wurde Von der Be
ſatzung von 12 Mann ſind vier Mann am 13 Februar in Tal
ment gelandet Das Schickſal der anderen Mannſchaft iſt
unbekannt

WVIB Paris 17 Februar Agence Havas Der
franzöſiſche Dampfer Hermins 3810 Tonnen iſt verſenkt
worden Die Beſatzung iſt gerettet

Drei braſilianiſche Dampfer nach Enropa
unterwegs

Baſel 18 Februar Aus Rio de Janeiro meldet Havas
Drei braſtlianiſche Dampfer ſind ſeit der deutſchen Spertr
gebietserklärung nach Europa abgegangen

Der neue Kriegswirtſchaftsplan
Verſammlung des Deutſchen Landwirtſchaftsrats

Berlin ſteht jetzt im Zeichen der Großen agrariſchen
Woche die durch den Krieg zwar eine weſentliche Einſchrän
kung erfahren hat aber doch aug tn dieſem Jahre viele Hun
derte von Landwirten nach der Reichshauptſtadt geführt hat
Den Auftakt bildete Sonnabend die 45 Plenarver
ſammlung des Deutſchen Landwirtſchafts
rats der amtlichen Jntereſſenvertretung der deutſchen
Land wirtſchaft Den Vorſitz in dieſer Verſammlung der
Vizekanzler Dr Helffer ich und zahlreiche Vertreter der
Reichsbehörden beiwohnten führte der Präſident des Abge
ordnetenhauſes Graf SchwerinLöwitz Nach einer Be
grüßungsrede Dr Helfferichs wurde über die Aufſtellung
eines rig r a ftsplanes für dasErntejahr 1917/18 beraten Es referierten darüber
Kammecherr Frhr von Ledebur der Vorſitzende der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Weſtfalen Reichsrat Frhr
von Marenholtz der Vorſitzende der Landwirtſchaftskammer
für Hannover und Geheimer Regierungsrat von Klitzing
der Vorſitzende der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Schleſien Den Beratungen lagen eine Reihe von Anträgen
zugrunde die auch die Billigung der Verſammlung fanden

Dieſe Anträge verwerfen unter allen Umſtänden jede
Zwangsregelung der land wirtſchaftlichen Erzeugung wollen
die Bewirtſchaftung mehr den einzelnen Gemeinden und

ihren wirtſchaftlichen Organiſationen überlaſſen und wollen
zu dieſem Zweck in jeder Gemeinde einen Ausſchuß einſetzen
der aber nur aus landwirtſchaftlichen Beſitzern beſtehen darf
Bei einer ſo einſeitig ograriſch orientierten Geſellſchaft kann
man andere Beſchlüſſe nicht gut erwarten Aber der Land
wirtſchaftsrat hat auch gegen den auf die Intereſſen der land
wirtſchaftlichen Produzenten doch wahrlich weitgehende Rück
r nehmenden von uns am Sonnabend mitgeteilten Wirt
chaftsplan Stellung genommen Er ſagt

Die bisherige Höchſtpreispolitik hat vielfach
verſagt weil ſie im Gegenſatz zu der Preispolitik unſerer
Feinde häufig nicht nach wirkſchaftlichen Geſichtspunkten
mit Rückſicht auf die Erzeugung ſondern lediglich nach
ſozialen Rückſichten auf eine möglichſt bill ge Er
nährung der Bevölkerung eingeſtellt war Vor allem
trifft dies für Brotgetreide Kartoffeln und Zuckerrüben zu

Es würde deshalb für die Getreideerzeugung geradezu
verhängnisvoll fein wenn die Preiſe für Futtergetreide
auf die jetzigen Höchſtpreiſe für Roggen geſenkt werden
ſollen Nur eine angemeſſene Erhöhung des Roggen
preiſes kann zu dem Ziele führen daß der Anbau dieſer
im Kriege wichtigſten und für die Volksernährung aus
ſchlaggebendſten Brotfrucht die im vaterländiſchen Jnter
eſſe unbedingt notwendige Ausdehnung behält

Der Preis für Kartoffeln iſt erheblich höher und
ſo zu bemeſſen daß eine Differenzierung en den ver
ſchiedenen Erzeugungsgebieten möglich bleibt Um den
Kartoffelanbau nicht zu gefährden muß der Höchſtpreis für

werden
Als Zuckerrübenpreis iſt mindeſtens 2,50 Mk

für den Zentner feſtzuſetzen
An den bisherigen Höchſtpreiſen für Schlachtvieh

iſt feſtzuhalten um die Mäſtung der für die Ernährung
Feſt Bevölkerung unbedingt erforderlichen Tiere ſicherzu
tellen

Mit anderen Worten nicht einmal die auch nach Anſicht
der hervorragendſten land wirtſchaftlichen Hochſchullehrer viel
zu hohen und wie fie ſagen ſelbſt vom land wirtſchaftlichen
Standpunkt bedenklichen Preiſe für Zucht und agervieh
ſellen abgebaut werden dürfen Auch die Erhöhung des
Roggenpreiſes von 220 auf 260 Mk ſcheint den Herren noch
icht zu genügen Wir haben wirklich volles Verſtändnis

für die Wichtigkeit der land wirtſchaftlichen Produktion aber
die Konſumenten dürfen dabei doch nicht unter den Schlitten
kommen

Zwei Führer der Fortſchritts
partei

Zwei Vertreter der Fortſchrittlichen Volksam Sonntag den 18 Februar ihren Geburtstag der Präſi

dent des Deutſchen Reichstages Dr Kaempf wurde an
dieſem Tage 75 Jahre Er hatte gebeten von allen Kund
gebungen abzuſehen Reichstagsabgeordneter Prof Dr

anno fex feierte am Sonntag ſeinen 50 Ge
urtstagAuf eine Laufbahn wie ſie nicht täglich iſt kann

S Kaempf zurückblicken Eines Philologen Sohn
ätte er am liebſten ebenfalls den Gelehrtenderuf ergriffen

Aber ſeine Jugend fiel in die unruhigen Jahre der Revo
lution und Reaktion ſein Vater Oberlehrer am Gynamſium
in Neuruppin wurde Mitglied der Rationalverſammlungſeine Mutter war eine Schweſter des einſt vielgenannten a

eordneten Berends freiheitlichen Geiſt nahm der Knabehen im Elternhaus in e auf Die Verfolgungsſucht die
em Tüchtigen die freie Bahn verſchloß und dem bewährten

rtei feierten

departement zeigt wenig Jntereſſe für den deutſchen Vor
ſchlag und wird wahrſcheinlich nicht ſofort darauf eingehen

e

Lehrer noch bis in den Beginn der ſechziger Jahre eine Direk
torſtelle verſaate ſchürte in dem Jüngling einen unhändigen

Kohlrüben entſprechend niedriger Red bemeſſen

l

Hang a Unabhängigkeit und reifte in ihm den Entſchluß
ſich dem Kaufmannsſtande zu widmen und auch auf dieſem
Felde die Sinnſprüche zu erproben die ihm der er in die
Homeriſchen Werke einſchrieb und als Führer für die Wande
rung mitgab Jmmer der Erſte zu ſein und er uragen
ror andern und Vor die Tugend haben die Esdtter den
Schweiß f Für Johannes Kaempf ſind dieſe Worte
zur Wahrheit geworden

Als Kaufmann hat er bei der Tuchgroßhandlung Hammer
Blell in Brandenburg a H begönnen 1862 wurde er

Gehilfe in dem kleinen Berliner al iolet Co
1864 J n der Deutſchen Genoſſen sbank Soergel
Parriſius Co ankpräſidenten1867 auf Sufff lung des tv Dechend Direktor des Halliſchen Bankvereins Kuliſch
Kaempf Co um bereits 1871 an die Spitze der Berliner
Niederlaſſung der Darmſtädter Bank für Handel und Jn
duſtrie zu treten der er noch heute als Vorſi ender des Auf
ſichtsrats angehört Seit 1881 Mitglied des Aelteſten Kolle
giums der Berliner Kaufmannſchaft iſt er ſeit 1889 ihr Vize
präſident ſeit 1908 ihr umſichtiger gedankenreicher uner
müdlicher Präſident Aber eine neue und noch höhere Ehre
brachten ihm ſeine Berufsgenoſſen dar im Jahre 1905 wählte
der Deutſche Handelstag der die kaufmänniſchen und indu
triellen Gewerbe gang Deutſchlands umfaßt Kaempf zu

ſeinen Präſidenten Und ſeither iſt ihm zu ungezählten
len t worden mit welcher vollendeten Unpartei

lichkeit Gew ftigkeit und Geſchicklichkeit er dieſer Stel
lung des erſten Kgaufmanns des erſten Vertrauensmannes
des deutſchen Kaufmannsſtandes gerecht wird Und endlich

t ihm das Schickſal beſchieden auch als Volksvertreter der
rſte zu werden und hervorzuragen vor anderen ſeit 1903

Abgeordneter für den erſten Berliner Wahlkreis war Kaempf
von 1907 bis 1909 zweiter Vizepräſident des Reichstags um
vor nun fünf Jahren Präſident zu werden Mit einer
Stimme Mehrheit wer hätte damals geahnt daß es e
mehr als fünf Jahre ſein werde Und heute iſt nur eine
Stimme der Anerkennung mit welchem Takt welcher Würde
welcher warmen Vaterlandsliebe Kaempf den ſchwierigen
Aufgaben obliegt die dieſe ſchickſalsſchwere Zeit dem Wort
führer des deutſchen Volkes ſtellt

Hofbuchdruckereibeſitzer e Adolf NReumann
Hofer ein um zehn Jahre jüngerer Bruder von Otto Neu
mann Hofer dem früheren Direktor des Berliner Leſſing
theater iſt ein Sohn Oſtpreußens Er ſtudierte in Berlin
und Tübingen Staatswiſſenſchaften und ſchloß 1893 summa
eum lade in Tübingen ſeine Univerſitätsſtudien als Doktor
der Staatswiſſenſchaften ab Nach Beendigung der Univer

trat er zunächſt als Volontär an der Deutſchen
nk ein und lebte dann als freier Schriftſteller 1908 er

warb er in Detmold das ihm ſeitdem zur zweiten Heimat
geworden iſt die Meyerſche Hofbuchduckerei und den Verlag
der hochangeſehenen n vor 150 Jahren gegründeten
Lippiſchen Landeszeitung die der Vertreter des entſchie

denen Liberalismus wirkſam ausgeſt ritete zu einem ſcharfen
und erfolgreichen Rüſtzeug im Kampfe um freiheitliche Jdeen
Schon wenige Jahre nach ſeiner Ueberſiedlung in das Fürſten
tum Lippe wurde Dr Neumann Hofer dort in den Landtag
gewählt wo er ſich inſolge ſeines entſchiedenen J
und ſeiner eifrigen Tätigkeit alsbald auch bei den Gegnern
in Anſehen zu ſetzen wußte Seit 1907 iſt er Mitglied des
Reichstages für Lippe Auch im Reichstag wird er wegen
ne Arbeitsfreudigkeit und ſeiner Kenntnis nicht nur von
n Freunden ſondern auch von den Gegnern geſchätzt Jm

Plenum tritt er verhältnismäßig ſelten hervor Es erkl
das auch daraus daß er dem Vorſtand des Reichstagesſich

als Schriftführer angehört Wenn er aber ſpricht ſo hat erdas Sy e Hauſes n den Kommiſſionen Wegets n der

Wahlprüfungskommiſſion iſt er eifrig tätig Alsbald nach
Ausbruch des Krieges ging Dr Neumann Hofer der als
Oberleutnant der Landwehr ausgeſchieden war an die Front
Als Hauptmann ſteht er noch heute im Heeresdienſt Zu
ſeinem fünfzigſten Geburtsrage ſpricht die Fortſchrittliche
Volkspartei dem treuen Mitkämpfer der mit ſeinem ge
winnenden freundlichen Weſen den Mahnungen des alten
römiſchen Spruches energiſch in der Sache doch milde in der
Form harmoniſch entſpricht herzlichſte Glückwünſche aus

Deutſches Reich
Die Frauen in der Gemeinde Verwaltung
Nur in der ſozialen Fürſorge und bei Wohlfahrtsbeſtrebungen

Ein von den Fortſchrittlern im Abgeordnetenhaus ein
gebrachter Antrag erſuchte die Regierung einen Geſetzent
wurf auf Aenderung der Städteordnung nach der Richtung
einzubringen daß Frauen zu Mitgliedern ſtädtiſcher
Verwaltungsdeputationen und Stiftungs
vorſtänden mit beſchließender Stimme beſtellt werden
können Dieſen Antrag hatte das Haus der Gemeindekom
miſſion überwieſen in der verſchiedene Redner ausführten
daß die Mitwirkung von Frauen nur in den mit ſozialen
Aufgaben beſchäftigten ſtädtiſchen Deputationen zweckmäßig
ſei Mit Mehrheit wurde beſchloſſen den Antrag ſo zu faſſen
daß Frauen nur zu ſolchen Deputationen hinzugezogen
werden die ſich der ſozialen Fürſorge und Wohl
fahrtsbeſtrebungen widmen

Für die Landtags Erſatzwahl in Berlin 11
haben nunmehr die radikalen Sozialdemokrate
doch den Genoſſen Dr Franz Mehring als Kandidat
gegen den Bewerber der rechtsſtehenden Sozialdemokraten
Brunner aufgeſtellt Mehring kandidiert bekanntlich auch
gegen den Anhänger der Fraktionsmehrheit im Reichswahl
kreiſe Potsdam Oſthavelland Dieſe Doppelkandidatur
eines Mannes der noch vor kurzem von ſeinen eigenen
Freunden als alt und gebrechlich hingeſtellt worden iſt iſt
wohl der beſte Beweis dafür daß die extremen Genoſſen ſelbſt
nicht an einen Si e ihrer Richtung ſei es in Potsdam
ſei es in Berlin glauben

Zum Großſchiffahrtsweg Rhein Donau
München 18 Februar Jm Finanzausſchuß teilte der

Verkehrsminiſter mit daß für den mit einem Koſtenauſwand
von 650 Millionen Mark zu erbauenden Großſchiffahrtsweg
Rhein Donau die Beteiligung der bayeriſchen Städte bereit
ſicher ſei Auch die rheiniſchen Jntereſſenten haben bereits
ihre finanzielle Beteiligung in Ausſicht geſtellt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
Er den örtlichen Teil füx a Gericht Handelugen Brinkmann Feuilleton Ünterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw Hans Näton ek für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich ir Half
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